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Wegeimaſge Beilagen:

Jlluſtrirtes Honntagsblatt, Mode und Heim,
Fand wirthſchaftliche und Handels-Weilage.

Sonnabend den 27. Augnuft.

Für den Monat September werden noch
Abonnements auf den

„Merſebaurger Correſpondent',
zum Preiſe von 40 Pfg. reſp. 42 Pfg. von
allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der
Expedition entgegengenommen.

Jnſerate ſinden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Politiſche Ueberſicht.
Geſterreich-Angarn. Kaiſer Franz Joſef

iſt am Donnerstag Abend von Jſchl nach Wien
abgereiſt. Ueber die neuen Ausgleichsver
handlungen in Budapeſt wird berichtet: Jn
Folge des Beharrens des Grafen Thun auf dem
bisherigen bereits in Jſchl präziſirten Standpunkte
ſind die Conferenzen in Budapeſt abgebrochen
worden. Die öſterreichiſchen Miniſter kehren nach
Wien zurück. Baron Banffy und Graf Thun
werden ſich nunmehr mit hervorragenden Partei
führern in Verbindung ſetzen, um durch deren Bei
Hilfe gegenſeitige Conzeſſtonen machen zu können.

Der Ausnahmezuſtand in Galizien,
der in Folge der antiſemitiſchen Exceſſe verhängt
worden iſt, dürfte wohl noch geraume Zeit fort
dauern. Der Statthalter erklärte am Mittwoch
einer Deputation, er könne gegenwärtig einen An
trag auf Aufhebung des Ausnahmezuſtandes nicht
ſtellen, da die Gemüther noch derartig aufgeregt
ſeien, daß die Aufhebung eine ernſte Geſahr herbei
führen könnte die Einſtellung der Thätigkeit der
Geſchworenengerichte ſei unumgänglich nothwendig
geweſen ſte habe lediglich die Sicherung einer völlig
objektiven Rechtſprechung bezweckt.

Ftalien. Eine unter dem Vorſitz des Königs
ſtattgefundene Conferenz beſchloß, die militäriſche
Okkupätion des erithräiſchen Hochlandes
aufrecht zu erhalten. Jm Vatrkan herrſcht
große Aufregung wegen der bevorſtehenden Ver
öffentlichung pikanter Memviren des kürzlich
verſtorbenen Monſignore Pila Carocci, Mit
gliedes des päpſtlichen Kaſſationshofes. Carocei
war wegen ſeines extravaganten Benehmens in ganz
Rom bekannt. Man nannte ihn den goldonianiſchen
Abbate. Pius X. und auch Leo II. ſuchten ihn
wegen ſeines intriganten Charakters vom Hofe fern
zu halten. Carocci rächte ſich, indem er eine
Menge geſchichtlichen Materials über das Leben
des hl. Vaters als Biſchof von Perugia verbreitete
Jn den Kreiſen der römiſchen Ariſtokratie ließ man
ihn aus Furcht vor ſeiner böſen Zunge zu. Ohne
daß es jemand ahnte, ſchrieb er ſeit vielen Jahren
an einem Memoirenwerk über den päpſtlichen Hof
und die römiſche Geſellſchaft unter dem Titel: „60
Jahre vatikaniſches Leben“, das ſich in
ſeinem Nachlaß fand. Die Veröffentlichung kann
gut werden!

Frankreich. Major Eſterhazy erſchien
am Mittwoch vor dem militäriſchen Unterſuchungs
richter, welches in der Pariſer Kaſerne Chateaudun
zuſammengetreten war. General Florentin führte
den Vorſitz; als Zeugen wurden der Oberſt des
74. Jnfanterie- Regiments und General Pellieux
vernommen. Das Urtheil des Gerichts wurde dem
General Zurlinden übermittelt, der es Cavaignac
zur definitiven Entſcheidung mittheilte.

Bnigarien. Fürſt Ferdinand von Bul-
garien hat in der That, als er jüngſt im Eben
thal weilte, Schritte unternommen, um vom Kaiſer
Franz Joſef in Jſchl empfangen zu werden. Der
Kaiſer hat ſich jedoch auf Vortrag des Miniſters
Grafen Goluchowski bewogen geſehen, das Anſuchen
Ferdinands höſtich abzulehnen. Mehr noch, als
die ſtets ſchwankende und unzuverläſſige Haltung
Ferdinands im allgemeinen, haben die Berichte, die
über die Zuſammenkunft in Cetinſe an das Wiener

auswärtige Amt gelangt ſind, die Ablehnung des
vom Fürſten angebotenen Beſuchs bewirkt.

Spanien und Amerika.
Zu den Friedensverhandlungen ſoll der

ſpaniſche Miniſterpräſident Sagaſta ſich geäußert
haben, die zu löſenden Fragen ſeien ſehr verwickelt.
Spanien verzichte auf ſeine Souveränetät in Kuba
und Porto Rico, gebe jedoch ſeine Eigenthumsrechte
auf Baulichkeiten, Kaſernen, Gefängniſſe, Arſenale,
Grundeigenthum und ähnlichen Beſitz nicht auf.
Weitere Schwierigkeiten ergäben ſich aus der Frage,
was mit den jetzigen Sträflingen, ſowie den ſchweben
den Kriminalſachen werden ſolle. Die kubaniſche
Schuld ſei eine der verwickeltſten Fragen Mit
Bezug auf Manila werde ſich die Pariſer Conferenz
darüber zu entſcheiden haben, ob die Uebergabe nicht
gegen internationales Recht verſtößt und ungiltig
in Die Conferenz werde auch für Verträge ſorgen
müſſen, in denen ſpaniſchen Waaren auf Kuba und
Porto Rico Tarifermäßigungen eingeräumt werden.
Für dieſe Vortheile würde Spanien den Amerikanern
ähnliche auf den Philippinen zu gewähren haben.

Der ſpaniſche Kriegsminiſter Correa
erklärte auf eine Frage, welche Jnſtructionen dem
General Blanco hinſichtlich der Bekämpfung der
Aufſtändiſchen ertheilt worden ſeien, er, der Miniſter,

habe die Generalcapitäne auf Kuba und den Phi
lippinen nur angewieſen, ſich mit den Amerikanern
ins Einvernehmen zu ſetzen. Wenn es aber den
Amerikanern nicht gelinge, die Aufſtändiſchen dahin
zu bringen, Achtung vor dem Waffenſtillſtand zu
haben, ſo müßten die Generalcapitäne jedweden
Angriff auf die ſpaniſchen Truppen mit Waffen
gewalt zurückweiſen.

Auf Porto Rico herrſchen wieder normale
Verhältniſſe. Nach einer Meldung aus San Juan
vom Dienſtag iſt die dortige Hafeneinfahrt wieder
frei für Schiffe aller Nationen

Von den Philippinen laufen widerſpruchs
volle Nachrichten über das Verhalten der Ein
geborenen ein. Das „Reuterſche Bureau“ meldet
aus Mamila: Die Führer der Aufſtändiſchen er
klären nachdrücklich, ſie ſeien Willens, mit den
Amerikanern zuſammen zu gehen, und würden ſofort
die Waffen ſtrecken, wenn ſie Gewißheit hätten,
daß die Philippinen amerikaniſche oder britiſche
Colonie oder Schutzgebiet werden. Andernfalls
würden ſie ſich durchaus weigern, die Waffen nieder
zulegen und würden einen neuen Aufſtand innerhalb
eines Monats erregen, wenn die Amerikaner ſich
zurückziehen ſollten. Die Spanier ſcheuen ſich in
neue Unternehmungen ſich einzulaſſen wegen der
Unſicherheit der Lage. Die geiſtlichen Orden ſchüren
den Widerſtand gegen jede Aenderung des alten
Regimes

Der ſpaniſche General Rios, Gouverneur
der ViſayasJnſeln, berichtet über neue blutige
Kämpfe mit den Jnſurgenten, von denen 500 ge
tödtet oder verwundet worden ſeien. Die Verluſte
der Spanier ſeien geringfügig. General Rios habe
aus Eingeborenen und Spaniern ſechs Bataillone
gebildet, welche einen Einfall der Aufſtändiſchen
von Luzon her verhindern ſollen auch habe er ein
kleines Geſchwader gebildet zur Ueberwachung der
Küſten und der Flußmündungen.

Die öffentliche Meinung in den Ver
einigten Staaten über die Philip-
pinen frage kam zum Ausdruck in einer in dem
Badeorte Saratoga bei Newyork abgehaltenen
nationalen Conferenz, die ſich gegen Jmperalismus
und coloniale Erweiterung und insbeſondere gegen
die Einverleibung der Philippinen erklärte. Kärl
Schurz hielt eine Anſprache, worin er dieſen
Plänen entgegentrat. Schließlich faßte die Conferenz
einſtimmig Beſchlüſſe, die eroberten Jnſeln nicht den
Unterdrückern zu weiterer Mißwirthſchaft einzu
händigen, ſondern ſte ſich ſelber regieren zu laſſen,
wenn ſie dazu fähig ſein würden, und ſie mittler

Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung
1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,

1 Mark 25 Pf. durch die Poſt.

1898.

weile unter den Schutz der Vereinigten Staaten zu
ſtellen. Die Frage der dauernden Einverleibung
möge bis dahin vertagt werd n.

Die ſpaniſchen Koutes ſind durch Dekret
der KöniginRegentin zum 5. September einberufen
worden.

Deutſchland.

Berlin, 26. Aug. Nach einem Telegramm
aus Wilhelmshöhe iſt die Kaiſerin mit den
Kindern geſtern gegen 11 Uhr abends, der
Kaiſer 10. Minuten ſpäter von dort abgereiſt.
Sie wurden von dem angeſammelten Publikum
lebhaft begrüßt. Der Kaiſer begab ſich nach
Münſter, die Kaiſerin reiſte mit den Kindern nach
Potsdam zurück. Die Kaiſerin hatte ſich übrigens
wie jetzt bekannt wird, auf der letzten Bahnreiſe
eine leichte Halserkältung zugezögen, die ſich jedoch
inzwiſchen wieder gehoben hat.

(Ueber ein Geſchenk des Kaiſers an
den Zarey) wird berichtet, daß der Kaiſer dieſer
Tage dem Zaren durch den deutſchen Botſchafter
Fürſten v. Radolin ein Album mit photographischen
Aufnahmen der am Geburtstage des Zaren Nikolaus II.
im Luſtgarten zu Berlin ſtattgehabten Parade über
das Kaiſer Alexander Garde GrenadierRegiment
überreichen ließ. Der aus dunklem Nußbaumholz
angefertigte Deckel trägt in der linken oberen Ecke
die deutſche Kaiſerkrone und die Jnitialen des
Kaiſers und in der Mitte die Aufſchrift in Gold.
Die einzelnen Blätter des Albums ſtellen die ver
ſchiedenen Phaſen der Parade dar. Unter anderem
zeigen auch mehrere Aufnahmen den zur Feier ge
ladenen ruſſiſchen Botſchafter Grafen OſtenSacken.

Eine Staatsminiſterialſitzüung) unter
Vorſitz des Vizepräſidenten Dr. v. Miquel hat am
Donnerstag Nachmittag ſtattgefunden.

(ZumOber-Präſidialrathin Breskau)
iſt der bisherige Landrath, Frh. v. Schorlemer
in Neuß, ein Sohn des verſtorbenen Centrums
führers Frh. v. SchorlemerAlſt, nunmehr ernannt
worden, nachdem er das Amt bereits ſeit einigen
Monaten commiſſariſch verwaltet hatte.

(GFürſt Bismarcks Entlaſſung) im
Jahre 1890 ſucht Prof. Schweninger in der
„Tägl. Rundſchau“ als eine Art Todesurtheil
für den Fürſten hinzuſtellen, indem er erzählt
„Der Lebensinhalt war ihm geraubt die über
ſchüſſige Kraft hatte kein geeignetes Feld der Be
thätigung mehr. Und dann der Seelenſchmerz
Die alten Römer, das wiederholte er mir oſt,
gingen freiwillig aus dem Leben, wenn ſie vom
öffentlichen Schauplatz ihres Wirkens abtreten
mußten (und dann zählte er die Namen aus dem
Alterthum auf) für mich iſt das aber nicht.)
Jhn über unſere politiſchen Verhältniſſe ſprechen zu
hören, oft in langen Stunden der Nacht, welcher
Genuß war das Wie konnte das innere Feuer ihn
dann packen; wie fuhr er dann zuweilen los
Noch nicht kange iſt es her, bei einem Geſpräch
über Politik es war ein beſtimmter Gegenſtand,
der hier beſſer nicht genannt wird da griff er
mit beiden Händen nach dem Kopf und brauſte
auf; „Könnte ich doch in die Schweinerei mal
hineinfahren und ihnen ſagen, wohin das führt!
Aber Sie wiſſen, Schweninger, meine Trompete
giebt keinen Ton mehr, ſie iſt durchſchoſſen. Trübe
ſah er in die politiſche Zukunft „Wir gehen
ſchweren und ſchwierigen Zeiten entgegen.

u ven Landtagswahlen.) Dem
Liberalismus zu einer ſtärkeren Ver-
tretung im Abgeordnetenhauſe zu verhelfen, wäre
ſo leicht, ſchreibt die Frankf. Ztg.“ Jn Saarbrücken,
MühlheimNRuhrort, Elberfeld Barmen, HammSoeſt,
Bielefeld Weißenfels Naumburg, Sangerhauſen,
Halle a. S., Jerichow, LaubanGörlitz, Hirſchberg
Schönau, Schubin Jnowrazlaw, WirſitzBromberg,
Forſt Sorau, TuchelKonitz, Thorn Kulm, Dilſit,



Königsberg i. Pr. haben die Nationalliberalen ſich
vor fünf Jahren mit den Konſervativen in die
Mandate getheilt. Welch ein Gewinn für die
liberale Sache, wenn in dieſen Kreiſen die National
liberalen ſich mit den Freiſinnigen gegen die Konſer
vativen verbündeten

(Der Termin für die Landtags
wahlen) iſt, wie die „Poſt“ von unterrichteter
Seite erfährt, noch nichtendgiltig feſtgeſetßt,
vorausſichtlich aber würden die Wahlen Anfang
November ſtattfinden.

(Zu den neuen Militärforderungen)
ſucht ein Artikel der „Poſt“ es ſo darzuſtellen, als
ob es ſich garnicht um beſondere Mehrſorderungen
handle Dabei werden aber doch die bisherigen
Meldungen über die Sache auch von der „Poſt“
im weſentlichen beſtätigt. Allerdings werde, ſo heißt
es, eine Vermehrung der Artillerie, die Aufſtellung
dreier neuer Telegraphenbataillone und eine ent
ſprechende Ergänzung der Pionierbataillone, Luft
ſchifferabtheilungen c geplant, auch ſoll, wie man
hört, der der Zunahme der Bevölkerung entſprechende
Ueberſchuß an Rekruten zu einer Erhöhung der
Etats der neuen JnfanterieBataillone verwendet
werden. Wie aber im ſpeziellen dieſe Pläne ver
wirklicht werden ſollen, darüber iſt bis jetzt eine
endgiltige Entſcheidung noch gar nicht getroffen

(Die Novelle zum Alters- und Jn-
validitätsgeſetd, welche im Reichsamt des
Innern vorbereitet wird, ſoll, wie offiziös geſchrieben
wird, hauptſächlich bezwecken, Localbehörden zu
ſchaffen, die die jetzigen Verſicherungsanſtalten
dezentraliſiren und mit den Verſicherten in un
mittelbare perſönliche Fühlung treten. Gegen
wärtig ſind aber doch die Communalbehörden die
Localbehörden der Reichsverſicherungsanſtalten. Unter
der ſchönen Firma der Dezentraliſirung durch be
ſondere Localbehörden der Verſicherungsanſtalten iſt
weiter nichts zu verſtehen, als die Anſtellung eines
neuen Heeres von berufsmäßigen Beamten und eine
weitere Ausdehnung der Bureaufkratie und des
Schreibweſens innerhalb der Verſicherungsverbände.

(Ueber den Austritt des Reichstags
abgeord neten v. d. GröbenArenſtein) aus
dem Bunde der Landwirthe ſchreibt die „Dtſch.
Tagesztg.“: „Manche Blätter wollen die von Herrn
von der Gröben hervorgehobenen perſönlichen Gründe
in einer zwiſchen dem erſten Vorſitzenden des „Bundes
der Landwirthe und dem Herrn von der Gröben
obwaltenden Gegnerſchaft ſehen. Auch das iſt voll
kommen irrthümlich. Soviel wir wiſſen, iſt Herr
von Wangenheim mit Herrn von der Gröben nahe
befreundet.“ Das beſagt gar nichts. Sehr auf
fallend iſt es dagegen, daß die „Dtſch. Tagesztg.“
den Austritt des Herrn v. d. Gröben, der als
Candidat des Bundes gewählt worden iſt, ſo gleich
müthig behandelt, während ſie doch ihren ſonſtigen
Gepflogenheiten gemäß den Austritt eines Candi
daten des Bundes als einen Verrath an der deutſchen
Land wirthſchaft brandmarken müßte.

c -m2mVolkswirthſchaftliches,

Nach der Ernteſtatiſtik des deutſchen
Reiches war das Jahr 1897 ein fruchtbares und
bei faſt allen Fruchtarten der Ernteertrag größer,
als die aus den zehn vorhergegangenen Jahren be
rechnete Mittelernte. Nur Erbſen, Klee und Spelz
blieben im Mengenertrage hinter der Mittelernte
zurück. Trotz der befriedigenden Ernte ſtieg die
Einfuhr von Roggen, Weizen, Gerſte, Hafer und
Kartoffeln zu beträchtlicher Höhe. Jmmerhin war
bei Roggen, Hafer und Kartoffeln der Antheil der
ausländiſchen Frucht an den dem deutſchen Volke
zur Verfügung ſtehenden Geſammtmengen verhält-
nißmäßig gering, für Weizen und Gerſte betrug
derſelbe aber 32,8 bezw. 35,4 Prozent.

X Genoſſenſchaftstag in Neuſtadt a. d.
Haardt. Am Mittwoch iſt der Genoſſenſchaftstag
des allgemeinen Verbandes der deutſchen Erwerbs
und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften in Neuſtadt a. d.
Haardt eröffnet worden. Schon einmal hielt dort
der Verband 1869 unter der Leitung ſeines Be
gründers Schulze Delitzſch ſeine Jahresverſammlung
ab. Die erſte Hauptverſammlung begann m Donners
tag Morgen. Jm Ganzen waren 350 Theilnehmer,
darunter ein Vertreter des internationalen Verbandes
aus London erſchienen. Pröbſt aus München begrüßte
die Verſammlung. Verbandsanwalt Krüger kon
ſtatirte die ſtete Zunahme der Genoſſenſchaften.

Auf dem Sattlertag, der in Lipzig abge
abgehalten wurde, verhandelte man über die Ge
wohnheiten der Militärbehörden bei Vergebung
von Sattlerarbeiten. Lange Görlitz theilte mit, daß
die preußiſche Regierung auf ein an ſie gerichtetes
Erſuchen die Zuſicherung ertheilt habe, bei Vergebung
der Arbeiten nach Möglichkeit die beſtehenden Jn
nungen vornehmlich zu berückſichtigen. Das beliebte
Submiſſionsverfahren laſſe aber beobachten, daß die
größeren Unternehmungen die Aufträge davon trügen.

Andererſeits ſei nicht zu verkennen und ſei es energiſch

zu rügen, daß aus Kreiſen der Jnnungsmitglieder
ſelbſt bei Betheiligung an der Submiſſion durch
Preisdrückung dem Handwerke Schaden zugefügt
werde.
er

Provinz und Umgegend.
J Halle, 25. Aug. Die hieſige Ferienſtrafkammer

verurtheilte geſtern den Redacteur des Organs für
die Intereſſen der Lithographen 2c., „Graphiſche
Preſſe“, den bekannten ſozialdemokratiſchen Agitator
Buchdruckereibeſitzer Conrad Müller aus Schkeuditz
wegen Beleidigung der Firma Fr. Eugen Köhler in
GeraUntermhaus zu 50 Mk. Geldbuße event. 10
Tagen Geſfängniß. Die Beleidigung war durch die
Preſſe geſchehen. Wie die „Hall. Ztg.“ mittheilt,
wurde geſtern der frühere Faktor der Halleſchen
Zeitung, Hübſch, wegen Unterſchlagung von Geldern
der von ihm verwalteten Kaſſe des „Gutenberg
bundes“, Zweigverein Halle, zu 900 Mk. Geldbuße
event. 10 Tagen Gefängniß verurtheilt.

Halle, 25. Aug. Für das am Sonntag, 4.
September, auf der Halleſchen Rennbahn an
der Merſeburger Chauſſee zum Austrag gelangende
Meiſterſchaftsfahren von Deutſchland
über 100 Kilometer ſind bis zu dem am Montag
Abend ſtattgehabten Nennungsſchluß von zehn durch
hervorragende Leiſtungen im Dauerfahren bekannten
Herrenfahrern Meldungen eingegangen. Die Be
ſetzung dieſes Rennens wird daher zweifellos eine
ſehr gute werden und diejenige aller bisherigen
Dauerfahren auf der hieſigen Rennbahn an Quan
tität wie Qualität der Renner übertreffen. Da
jeder der betheiligten Fahrer über eine größere Zahl
von Schrittmachern, einige bis zu 20 Mann, auch
Mehrſitzern verfügt, wird die Bahn bei dieſem
Rennen ein ſehr belebtes Bild bieten, und die
Qualität der gemeldeten Fahrer bürgt dafür, daß
es an ſpannenden Momenten während des ganzen
Verlaufs des Rennens nicht fehlen wird. Wie
früher ſchon mitgetheilt, werden neben dem Meiſter
ſchaftsfahren am 4. September noch ein Ermunte-
rungsfahren und Mehrſitzerfahren für die Schritt
macher beim großen Dauerſahren, einerſeits für die
Herrenfahrer, andererſeits für die Berufsfahrer unter
denſelben, zum Austrag kommen für dieſe Rennen
läuft die Nennungsfriſt erſt am nächſten Montag,
29. Aug., abends 6 Uhr ab.

4 Döllnitz, 25. Aug. Die Einwohnerzahl in
unſerm Orte iſt derart gewachſen, daß der Neubau
einer dritten Schule nothwendig iſt derſelbe
ſoll im nächſten Jahre beginnen, in welchem auch
die Einweihung erfolgen ſoll.

4 Weißenfels, 25. Aug. Der Handlanger
B., welcher auf einem hieſigen Neubau beſchäftigt
iſt, ſollte geſtern Nachmiſtag für die übrigen Bau
arbeiter Veſper holen und begab ſich deshalb in den
Laden des Kaufmanns W., wo die Frau anweſend
war. Als dieſe nun auf kurze Zeit den Laden
verließ, um etwas herbeizuholen, zog B. den Geld
ſchubkaſten auf und entnahm der Kaſſe 9 Mk. Frau
W. bemerkte den Diebſtahl ſofort, weil B. den
Kaſten nicht ganz zugeſchoben hatte er leugnete
aber hartnäckig. Erſt ſpäter geſtand er den Dieb-
ſtahl ein und gab das Geld, welches er im Keller
des Neubaues verſteckt hatte, heraus.

F. Magdeburg, 22. Aug. Auf der dies
jährigen Provinziallehrerverſammlung in
Wernigerode wird innerhalb der Vertreterver
ſammlung auch die Militärfrage zur Erörterung
kommen. Es wird dabei zu prüfen ſein, welche
Schritte gethan werden können, um den vom Jahre
1900 ab einjährig dienenden Volksſchullehrern die
Ableiſtung ihres Militärdienſtes möglichſt zu er
leichtern.

Deſſau, 24. Aug. Am kommenden Dienſtag
wird vor der hieſigen herzogl. Strafkammer ein
Prozeß verhandelt werden, den man als ſenſationell
bezeichnen kann. Es handelt ſich um den Bürger
meiſter von Jeßnitz, Dr. St, welcher in 300 Fällen
ſich amtlicher Vergehen ſchuldig gemacht hat. Es
ſind an die 60 Zeugen geladen.

F. Colditz, 24. Aug. Jn eine fatale Lage
kam jüngſt eine junge Ehefrau, welche tags zupor
mit dem Porzellanmaler W. aus Meißen die Ehe
vor dem Standesamte geſchloſſen hatte. Hochzeits-
gäſte waren im elterlichen Hauſe erſchienen, um der
kirchlichen Einſegnung und der Hochzeitsfeier beizu
wohnen. Die Wagen waren vorgeſahren, aber der
junge Ehemann hatte es vorgezogen, kurz zuvor,
wahrſcheinlich auch mit einem ihm zum Ankauf der
Ausſtattung ausgehändigten anfehnlichen Geldbetrage,
das Weite zu ſuchen und die junge Ehefrau ihrem
Schickſale zu überlaſſen.

Duderſtadt, 23. Aug. Ein Muſterſeines
Stadtverordneten hat Duderſtadt aufzuweiſen
Dort fand, wie die Hall. Ztg. meldet, eine Stadt
verordnetenſitzung ſtatt, in der über den Ankauf
verſchiedener Grundſtücke behufs Errichtung einer
ſtädtiſchen Gasanſtalt verhandelt wurde. Die

Sitzung wurde von mittags 12 Uhr bis abends 6
Uhr ausgeſetzt, um den Stadtverordneten Gelegen
heit zu geben, die Grundſtücke an Ort und Stelle
zu beſichtigen. Als die Herren ſich um 6 Uhr
wieder verſammelten, wurden ſie durch die Erklärung
eines Mitgliedes des Collegiums aufs Höchſte über
raſcht, die fraglichen Plätze ſeien inzwiſchen von
ihm ſelbſt angekauft worden. Natürlich kaufte die
Stadt nunmehr ein anderes Grundſtück an. Daß
ein Stadtverordneten Mandat in dieſer Weiſe zu
höchſteigenen Sonderintereſſen ausgenutzt wird, dafür
iſt wohl kaum ein ſchlimmeres Beiſpiel vorhanden.

Zieſar, 21. Aug. Hier und in der Um
gegend herrſcht in dieſem Sommer eine wahre
Jltisplage; wir hörten von vielen Fällen, wo
Familien durch die Jltiſſe faſt ihres ganzen Feder
viehſtandes beraubt wurden. Es muß dieſes Raub
geſtndel in dieſem Jahre ganz beſonders gut aus
gekommen ſein. Leider iſt dieſen kleinen Raubthieren
faſt nur durch Fallen beizukommen, was aber auch
oft ſeine Schwierigkeiten hat.

Leipzig, 23. Aug. Für die Michaelis
meſſe, die kommenden Sonntag den 28. Auguſt
für den Groß und Kleinhandel beginnt und 22
Tage dauert, giebt ſich das lebhafteſte Jntereſſe
kund die Theilnahme der Meßverkäufer wird eine
überaus zahlreiche werden. Ein in einer chemiſchen
Fabrik in Leipzig Plagwitz thäriger Arbeiter wollte
mit Terpentin getränkte Putz wolle in den
Feuerheerd ſtecken. Hierbei ſchlug das Feuer zurück
und ſetzte den Aermſten im Na in volle Flammen.
Nachdem man dem Unglücklichen die Kleidung vom
Leibe heruntergeriſſen hatte, um ein weiteres Um
ſichgreiſen des Feuers zu verhindern, ſorgte man für
ſofortige Ueberführung des Schwerverletzten nach
dem Krankenhauſe St. Jakob.

Leipzig, 23. Aug. Das Fahrrad iſt
nunmehr auch in den Dienſt der hieſigen Feuer
wehr inſoweit einbezogen worden, als nach ein
getroffener Feuermeldung ein Fahrer ſofort dem
abgehenden Löſchzuge voraufeclt, um ſofort die
nöthigen Anordnungen zu treffen. Die Maßregel
mag auch ihren Grund mit darin haben, daß
immer Bubenhände Falſchmeldungen über Groß
feuer nachts dadurch veranlaſſen, daß die Melde
tafeln durchſchlagen werden. Jſt der Alarm alſo
ein falſcher, ſo wird der Velocipediſt die Heimkehr
der anrückenden Mannſchaften ſchnell veranlaſſen
können. Die für die Umwandlung des
hieſigen Zoologiſchen Gartens in eine
Aktien Geſellſchaft erforderlichen 500 000 Mk. ſind
nunmehr voll gezeichnet und wenn die Stadt
verordneten ihre Zuſtimmung zu dem bereits vor
gelegten Vertrage geben, wird alsbald eine rege
Bauthätigkeit ſich auf dem Terrain entwickeln und
der Zoologiſche Garten endlich auch ein großes
Etabliſſement erhalten.

4 Dresden, 23. Aug. Der „Kunſtwart“ be
richtet von einem wenig kunſtfreundlichen Vorgehen
eines ſächſiſchen Regimentskommandeurs. Hiernach
hatten ſich drei Compagnien des ſächſiſchen Kaiſer
Grenadier Regiments Nr. 101 zu Dresden ihre
Corridore in der Kaſerne nach Entwürſen von
Künſtlern, die bei dieſen Truppentheilen dienten,
mit der Erlaubniß der Vorgeſetzten durch Malereien
ausſchmücken laſſen. Durch dieſe geſchmackvollen
Decorationen wurde den Mannſchaften eine gewiſſe
Kebe zu ihrem Soldatenheim und die Freude am
Schönen eingeflößt. Nun hat der neue Kommandeur
Oberſt Sachſe die Malereien abſchlagen
und weiß tünchen laſſen, weil der weiße Anſtrich

militäriſcher ſei.

Vermiſchtes.
Geine von ihm vor Jahren verlaſſene

Ehefrau entführt) hat der Gaſtwirth W. aus Lichten
berg. We war vor etwa fünf Jahren, nachdem er beſonders
durch Rennwetten faſt ſein ganzes Vermögen eingebüßt,
davongegangen. Außer ſeinen zahlreichen Gläubigern hatte
auch ſeine junge Frau, die Tochter eines Berliner Haus
wirths, das Nachſehen. Die Rückkehr in das Elternhaus
ward der Verlaſſenen um ſo peinlicher, als ſie W. wider den
Willen ihres Vaters geheirathet hatte. Nachdem die Gläubiger
ihres Gatten ſelbſt die Wohnungseinrichtung mit Beſchlag
belegen ließen, blieb ihr kein anderer Ausweg übrig
Gedüldig nahm die junge Frau alle Vorwürfe und
Kränkungen hin. Jahre lang kam kein Lebenszeichen von
dem Verſchwundenen. Die Verwandten drangen in die
unglückliche Frau, die Scheidung wegen böswilligen Verlaſſens
zu beantragen, doch dieſe wollte davon nichts hören, ſie
glaubte noch immer an die Rückkehr des Gatten. Und ihre
Hoffnung trog ſie nicht. Jm Mat d. J tauchte W. wieder
in Berlin auf und zwar, wenn auch nicht als reicher, doch
als leidlich vermögender Mann. Er war ſ. Z. über
Wien nach Bulgarien gegangen und hatt dort mit einem
Landsmanne ein Colonialwaarengeſchäft eröſſnet, das im
Laufe der Jahre erhebliche Summen abwarf. Die Angſt
vor ſeinen Gläubigern war die Veranlaſſung, daß W. ſeinen
Aufenthalt verheimlichte. Es gelang W. ſeine Frau zit
ſprechen und ſie zu bewegen, ihm nach Bulgarien zu folgen
Doch die Schwiegereltern traten dem Plane aufs Ent
ſchiedenſte entgegen, ſie wollten eine Ausſöhnung nur unter
der Bedingung geſtatten, daß ſich W. in Berlin niederlaſſe.
Kurz entſchloſſen überredete W. ſeine Frau zur Flucht aus
dem Elternhauſe und zum zweiten Male verließ W.
heimlich doch diesmal nicht allein Berlin, um in
ſeine neue Heimath zurückzukehren.
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Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

dem Publikum gegenüber keine Veranwortung.

Kirchen und FamilienNachrichten.
Sonntag den 28. Auguſt predigenComtirche. 1,8 Uhr Diac. Bithorn.

Vormittags 10 Uhr Paſtor Werther.
Stadtkirche. 10 Uhr: Diac. Schollmeyer.

Nachmittags 2 Uhr Paſtor Werther.
Vormittags 11 Uhr Kindergottesm ererieche 10 Uhr: Paſtor Teuchert.

Klltenburger Kirche. 10 Uhr Paſtor Delius.
Vormittags 11 Uhr: Kindergottesdienſt.

Katholiſche Kirche. Sonntag früh 210
Uhr Hochamt und Predigt. Nachmittags
3 Uhr Chriſtenlehre und und Andacht.

Abends 8 Uhr Jnnt Jünglingsverein.

Balksbihli othef. er 11—12 Uhr

Sanſſagung.
Für die vielen Bew e ln Theil

nahme bei dem Hinſcheiden der Wirthſchafterin

Fanny Le unzu Bündorf ſagen wir insbeſondere dem
Herrn Amtmann Beyling und Familie,
ſowie dem Herrn Paſtor für die troſtreichen
Worte am Grabe, ſoroie Allen, die den Sarg
ſo reich mit Blumen ſchmückten unſeren herz
lichen Dank

Die trauernden Hinterbliebenen.

Zerz ichen Zauk
für die uns bewieſene Theilnahme bei dem
Verluſte unſeres jüngſten Söhnchens.

Bernh. Löther und Frau.

2 rZwangsverſteigerung.
Sonnabend den 27. Auguſt 1898,

Wormittags 10 Uhr, verſteigere ich in
meinem Auftionslokale, Reſtaurant zum
Schüttenhaus hierſelbſt

2 Sophas, 2 Kleiderſchränke
4 Küchenſchrauk, div. Bilder, 2
Tiſche, 2 Spiegel, 1 blanuer
Kammgarn- Anzug u. dergl m

meiſtbietend gegen Baarzahlung.
Die Verſteigerung einzelner Sachen hier

won erfolgt vorausſichtlich beſtimmt.
Rettenbell, Gerichts Vollzieher, fr. A.

Guts Verkauf
in Genug

Das der unverehel. Thereſe Weinecke
e in Geuſa unter Nr. 29 belegene

guerngut, ſeinſchließl. 10 Morgen gutem
Acker, bin ich beauftragt im Ganzen oder
auch im Einzelnen zu verkaufen.

Reflect. bitte ſich direkt an mich zu wenden,
Da ich zu Kaufabſchlüſſen ermächtigt bin.

Bedingungen ſind beim Unterzeichneten
einzuſehen

Merſeburg, den 25 Auguſt 1898.
Adolph Schierhbolcl, kr. Auftr. Kirchſtr.2
1 Eisſchrank, T ESprachrohr, 1
Decimalwaage, 1 Wagen (paſſend

für n 1 kleiner eiſener
neue Gaslampe und

div. GegenſtändeKind billig zu verkaufen bei

Gustav Schönberger Jun.

Neles

ſen
verkaufe ſnhrenweiſe und im einzeln

Eduard alsP ol Abſetzferken

Der großen weißen YorkſhireRace ſind zu
Tagespreiſen auf

Rittergut Wengelsdorf
Sbzugeben.

Sicherer
r

ar A. u Szu e oder zu hächten. Offerten unter

der in d. Bl. nern

Zinsgahler ſucht bei 100 Thaler

T Sept. geſucht. Off.

M l. Zimmer e Hrets e W 90

u die Exped. d. Bl erbeten.

Regelmä mäßig er dar offelverkan

zu e Sentner.

Cine e e u ein i
Cisſchrank,beides faſt neu, l preiswerth Kbengeken

in der Stadt-Apotheke.
Einen Poſten Fulterkartoſſeln
hat abzugeben

Otto Bekavdt, gr. Sixtiſtr. 15.

zu kaufen geſucht
MNUnteraltenvurg 20, 2 Tr.

Die U. Etage
Johannisstr- 16 per 1. October d. J.
üc 160 Mk. per anno an ruhige Leute zu
rS Freundlier Laden S
zu vermiethen und 1. October, auch früher,
zu beziehen. Zu erfragen

Windberg
Gine Wohnung der II. Gage

int Vorderhauſe, beſtehend aus I Stube, 2
Kammern, Küche und Zubehör, iſt an ruhige
Leute zu vermiethen und 1. October oder
ſpäter zu beziehen.

Frau W Seidel. Burgſtr. 8.
Freundl. möhl. Zimmer,

ſowie guten bürgerlichen Mittagstiſch
empfiehlt

A. Knoblawehk, Dammſtraſtze 7.

Freundl. Schlafſtelle
offen Oelgrube 13.Eine Wohnung
mit 3 Stuben und 3 Kammern zum 1. April
f. J. geſucht. Offerten erbeten unter W
W an die Exped. d. Bl.

SeitenS e beutel 2,
empfiehlt

gute ſtarke rindl. Männer Halbſtiefeln 6 Mk.
Kinder- Schuhe von 50 Mk. an
KnabenStieſeln
Damen Promenaden Schuhe 93,50

e n Zeugſchuhe 1,70Stiefeletten
HerrenUnd alle anderen Sorten Schuh und Stiefel

wagren in größter Auswahl.
Beſtellungen nach Manſz und Repa

raturen ſchnell und gut

Vom der Beh

Dr. Braunschwoeig,
Dozrent der AugenheilkKuncdle,

Halle a S. Sr. Steinstr. 291.
Ginſe Eclen Hühner und

Tauhenfutter e
offerirt S hart g fur th,

Jollmilch u. Nage rmilch,
diche Milch in Hatten,

für Satte 10 Pf. Einſatz,
Wutt rmilch u. Hauermilch

ſtets friſch in der Milch- einkHalle

O
Markt 28.

Eine gebrauchte Waſchwanne

Alle
Sorten Birnen
t Louis Rühlemann,

Schmaleſtr. 16.

German ſhe Fiſchhandlung.

Friſch auf Eis
Schellfiſch,
Schollen,
Seehecht,Kieler Vacunge, Flundern,

SpickAale, geräuch. Schellſiſch,
Lachsheringe, Aal in Gelée,

Nollmöpſe, rempfieht W. Krähmew-
Blüß-Htaufer-Kitt

in Tuben und Gläſern
mehrfach mit Gold und Silbermedaillen
Prämiirt, ſeit 10 Jahren als das ſtärkſte
Binde- und Klehbemittel rühmlichſt bekannt,
ſomit das Vorzüglichſte zum Kitten zer
brochener Gegenſtände empfehlen

Merſeburg: Otto Olsgse-
Schaſſtädt: Stammer,

Großed

Betten 11 Mark
(Oberbett u. 2 Kiſſen) mit prima Barchent
roth, bunt oder roſa geſtreift u. geuen, ge
reinigten Federn gefüllt. Oberbett m
lang 130 cm breit.
In beſſeren Qualitäten Mk. 15, 19,
Mit guten Halbdaunen 18, 25,
Mir feinen Daunen 328, 36,Verſand geg. Nachnahme. Verpock. gratis.

Preisliſte koſtenfrei. Umtauſch geſtattet.
Otto Schmidt 6& Co., Köln a. Rh.D GBDiele Anerkennungsſchrei en. 2

Garantirt reines

Roggenbrod
von neuem Roggen 1. Sorte, vorzüglich
m Geſchmack, 5 Pſ. 50 Pf. empfiehlt

Mann o e,en 29
Eussehweiss,

Schabel's antisept. Pasta
das wirkſamſte aller Mittel ſeit
Jahren bewährt b. d. Armee ein
geführt, benimmt dem Uebel alles
Beläſtigende ohne es ganz zu
unterdrücken. Sparſam, reinlich, Unſchädlich. Preis Mk. 1.

General Verſchleiß

9 E. Stiechert Ca. Züuchen.
Zu haben

b. h. arohbe. Domanotheke. Marseburg.

Vuesschlen- traetzum Dunrein der Kopf und Vaechnare

a. d. kal. bayr. Hafgrfum. C. D. Munder-
lich, Nürnberg, mal präm, Rein vege
tabiliſch, ohne Metall, gar. unſchädl., 70 Pf.

Jaarfärbe-Außöl,

G eeeeeaeee

Nährnagehinen
werden ſchnell und gut reparirt bei

L. Albreceht, Schmaleſtr. 23
Enmpſehle jeden Sonntag
alle Sorten naſſen Kuthen,

als:

Matz-, Mohn-, Apfel-,
Pflaumen und Aſchkuchen.

Gustav Brandin,
Brünhl I.

Bäcker Innung zu Merſeburg.

Außerordentl. Verſammlung
Montag den 12. September er.

nachmittags 5 Uhr,
im Reſtaurant „Tur guten Quelle

Saalſtraße, hierſelbſt.
Tagesordnung: Abänderung der

Statuten nach den 88 81 bis 99 der Ge
werbeordnung e e Faſſung des Geſetzes
vom 37. Juli 1897.Sämmtliche Mitglieder werden hierdurch

ergebenſt eingeladen, vollzählig und pünktlich
zu erſcheinen, mit dem Hinweis, daß die
Verſammlung nur beſchlußfähig iſt, wenn
der Mitglieder anweſend ſind. Ohne ge
nügende Entſchuldigung Fehlende haben die
Ordnungsſtrafe nach S 16 zu zahlen

Der Vorstand
Klappenbach, Obermeiſter.

Schurig, Hüthel,Kaſſenführer. Schriftführer.
Bächergeſellenſchaft.

Partie mit Dawen nach Lenng.

Abmarſch: 2 Uhr 15 Minuten vom
Casin of S Vorſtand.

DasZu meinem am W De 28. Aug.
ſtattfindenden Erntedankfeſt ladet zur

Tanzmuſik
freundlich ein Guſtav Schröter.
Schübels Restaurant,

Neumarkt 42.
Morgen Sonntag

Enten HähnchenAnskegeln.

J. Kümmers Reſtauration
Hente Sonnabend

Schlachtefest

Augen.Sonntag den 28. Auguſt, von nach
an

r Baubei vollbeſetztem Orcheſter, wozu einladet

Bd. aAn artene Nachmiftog
Sutenn Hühuchen-Anslegeln.

Loö t,
Sonntag den 28. Auguſt zur Feier des

Löſſener Kinderfeſtes
von abends 7 ihr an

große Ballmuſik.
Es ladet ergebenſt ein

Albert Schmidt.
Re ſtaurant i Preußiſcher Adler.

Sonntag Höheche Ansſchießen.

Louis Wasser mann.
Bamhdof Moderdeuna,

Zum Ernkedankfeſt
n e 28. 5. M., von nachmittags

an
wozu freundlichſt einladet

Vriedir. Zätzseh.
Zur Zufriedenheit.

8 zute Sonnabend Abend

Se e n e
Vogel's Reſtanratton

K. Nudolph.

Abend Salzknochen. ff. Sülgze,

S

zur Stärkung des Haares und Dunkeln, zu
gleich feines Haaröl, 70 Pf O. Wunder
Iteh“s ächt ſärbend n d nicht e
Haarfärbemittel à 1,20 Mk. W. KieReh. Drog., Roßzmarkt und CEnten pin.

Wilhelmsburg.
Morgen Sonntag

Wurſtausſpielen aufdem Wilard,



woll Einſchlag

hergeſtellt aus Korell
gewebe in echt Mako
mit Woll g. Baum

ſieärz ten en

M

Sowmmer!hegter in

re
Sonntag den 28. Auguſt 1898.
Senſationsſtück! Neu!

g. M x e Knn s
Der Verbannte der Feufels-Jnſel.

Zola vor den Geſchworenen
Senſationsſtück aus der Gegenwart in 5 Acten

von H. Werzner.
Alles Nähere durch die Thenterzettel.

Die Divrectiom-
„Algewmeirer Turuverein

h Sonntag den 28. Ang. er.
e Turngang mit Damen

a nach Fraskleben.
Daſelbſt

Wettturnen der Jugendturner.
Abmarſch 1 Uhr vom ſtädt. Turnplatz

Den Vorstand-
MännerTurnVerein.

Ausserordentliche

General
Verſammlung

Sonnabend d. 27. Auguſt
abends. Vorher Sing
ſtunde.

Der Vorstand

0000000Geſellſchaſts Verein S

„Eunterpia“. S
Anſer Vergnügen

findet Sonntag den 28. Augnſt,

S

abends 8 Uhr, im Saale der
O „Reichskrone“ ſtatt.

O
S

G e

Zur Aufführung gelangt
Haſemann's Töchter.

Luſtſpiel in 4 Acten von Adolf
LArronge.

Der Vorſtand.O
e

Gaſthaus Leung
ladet Sonntag den 28,. Auguſt, von Nach
mittag 3 Uhr an, zum

Preise
war annsehliessen
freundlichſt ein. Sollte einer von meinen
werthen Freunden und Gönnern durchs
Eireular überſehen worden ſein, ſo bitte ich
dieſelben, dieſes dafür anzuſehen.

Hochachtungsvoll

H. Köhlew, Gaſtwirth.
Gleichzeitig iſt für warme und kalte

S ſowie für ff. Bier aufs De ge

orgt. S.Wenmrraube.
Sonntag ven 28. d. M.

e en e en est,von nachmittags Uhr ab

S netebei vollbeſetztem Orcheſter

O

Merſeburg.

Carl EIkner, Pr. re

plohlen:

Eine blendend weiſe W e äſche
erzielt man bei Verwendung von

Terpentin-Schmierseife

Be

em.mm e n
enkatecler

für Damen und Herren
I

Alle ehemaligen Zöglinge

des hieſigen Waiſenhauſes werden er
ſucht, ſich Sonnabend d. 27. M.
abends 9 Uhr, in Mehler's
Reſtauration (Gotthardtsſtraße) zu
einer Beſprechung einzufinden. V. B.

Tehtlge Scolosser
finden bei hohem Lohn dauernde Be
ſchäſtigung.

O. LeMaſchinenſabrik, Eilenburg

Einen Arveiter
ſucht Hugo TDichkhorn.Zu melden im Comptoir

Lauchſtädter Str. 5.

Schmiedegeſelle
er e gr. Sixtiſtr. 5

2 Brrennzur beſtändigen Arbeit werden angenommen
Herntel, Saalftraſze.

Eine Auſ wartung
zum ſoforten Antritt geſucht

DomplIatz S-
Hausbprſche-Geſuch.

Ein kräftiger Burſche von 14—16
Jahren findet gute Stelle bei

Carl Herfurtha-

à Pfund 30 Pf.,61 Terpentin Seifenpulver

à Packet 15 Pf.
die überall gern gekauft werden. Zu haben bei

Aug. Berger- Seifenhandlung, R. Bergmanm- Seifenhandlung, Otto CIasse-
errfurih, Paul Braner, Carl Kumelt,

A. B. Sauerbrey-, Julius Trommer,. Wilhelm Kötteritzsch-

S 6„Pfeilring

gibt Gewahr für die Aechtheit des

LanolinToilette-Cream-Lane

„Pfeilring“ Lanolin-Cream
und weise Nachahmungen 2urück.

Man Verlange nur

billigſten P

e

in großer Auswahl zu bekannt
reiſen bei

Ein Schuhmacher
auf mittlere Arbeit ſofort geſucht.

Bern Liehe.
Eine Köchin, Scheuer- und Hausmädchen

Anfangsgehalt 180 Mk.), eine Verkäuferin für
Fleiſcheret. Ferner ein Zimmermädchen, ſo
wie Mädchen für Küche und Haus finden
gute Stellen durch
Frau Langenheſmn- Breiteſtr. 7.

Ein Mädchen, welche Liebe zu Kindern
hat, wird zur

Aufwarvunsgfür den ganzen Tag geſucht. Wo ſagt die
Exped. d. Bl.
in tüchtiges ehrliches Dienſtmädchen

wird für 1. October zu miethen geſucht
Neumarktsther 1I.

r 7 5 T WEin ehrliches älleres Mädchen
mit guten Zeugniſſen, wird zum I. Oetober
geſucht Gotfthardtsſtr. 23.

Suche zum 1. October ein
andändiges ſleißiges Mädchen

zur häuslichen Arbeit.
Frau Ober Steuer Controleur Zirkler,

Weifze Mauer 13

M c In n
fann unentgeltlich abgefahren werden.

Neubau Clobigkauer Straße
Heinrich TWuiele.

B. n e.Unſere Tagesblätter haben von dem tieſe
beklagenswerthen Vorfall berichtet, der vor
einigen Tagen die ganze Stadt in Aufregung

verſetzt hat.
Es wäre aber ſehr zu wünſchen, daß nicht

das Senſationelle des Exreigniſſes allein die
Gemüther beſchäftigte, daß vielmehr das Mit
W leid ſich regte mit den völlig unbetheiligten
und ſchuldloſen Kindern des unglücklichen
Ehepaares, von denen fünf noch ſchulpflichtig
g bezw. vorſckulpflichtig ſind. Für ſie fehlt es

vorläufig am Nöthigſten.
So ſehe ich mich auf's Neue in der Lage,

die freiwillige Hilfe warmer Mitbürger auf
dieſem Wege anzugehen und um guütige

Spenden für die armen Kleinen zu bitten.
e Jch werde für jede Gabe herzlich dankbar ſein
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C Bntrées I. Platz 3
Zu zahlreichen Beſuch ladet

ountag nnd Montag:
Reg esS Vell-Muſeum u. Panoptikum.

W Einzige Unternehmung dieſer Art. Ausſtellung lebensgroßer
Gruppen und Figuren in Wachs modellirt.

Neu! Die Wittwenverbrennung in Jndien. DasAlpdrücken, Gruppen aus der ar cheneenr hiſtori
humoriſtiſche Gruppen. Kaiſer und Fürſten

mag Neu? Zola und Dreyſos,
Auftreten des Koloſſalknaben Wie 15 Jahre alt,

Pfund ſchwer.
O Pf. 2. Platz 20 Pf.; Kinder 10 Pf.
ergebenſt ein

ſehurg anf dem Kinderylahe

O. Riedel.

Merſeburg, den 25. Auguſt 1898.
B. Welius, Pfarrer der Altenburg.

Dem Herrn Franz Schmidt zu ſeinem
heutigen Wiegenſeſte ein dreimal donnerndes
Hoch, daß die ganze Teichſtraße wackelt und
Franz mit ſeiner Frau um Tiſch rum zappelt.

A- G Scoh-
Beſte und villigſte Vezugsquelle

für garantirt neue, doppelt gereinigte und ge
waſchene, echt nordiſche

Boettfedern
Wir verſenden zollfrei, gegen Nachnahme (jedes
beliebige Duantum) Gute neue Bett
3 per Pfd. für 60 Pfg. 80 Pfg. 1 M.

M. 25 Pfg. u. M. 40 Pfg. Feine prima
Halbdaunen 1M. 60 Pfg. u. 1M. 80 Pfg.
Polarfedern: halbweiß 2 M. weiß

2 M. 30 Pfg. u. A M. 50 Pfg. Silber
weiße Bettfedern 3 M., 3 M. 50 Pfg.
4 5 M.; ferner Echt chineſiſche

3

h

Es ladet freundlichſt ein W. Rödlel-

Menzel's Reſtaurant.
Htarker Kal in Helée, e an ,5,ſciſche Sulze, ſ. Dier f. e HühnchenAuskegeln

W. Schott-

Sonntag Nachmittag

t

Grüne Eiche. Ganzdaunen (ſehrfallkräftig) 2 M. 50 Pf.
n. 3 M. Verpackung zum Koſtenpreiſe. Bei
Beträgen von mindeſtens 75 M s Rabatt.

Hierzu eine Vellage.
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Beilage zu Nr. 200 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 27. Anguſt 1898.

Provinz und Unmgegend.

Halle a. S., 25. Aug. Auf der Halle
Halberſtädter Eiſenbahnſtrecke, in der Nähe des
Dorfes Trotha, wurde heute in aller Frühe von
revidirenden Beamten auf dem Bahngeleiſe der
Leichnam eines jungen, anſtändig gelleideten
Menſchen gefunden. Demſelben waren beide Unter
ſchenkel und ein Arm abgefahren, der Tod muß in
Folge von Verblutung eingetreten ſein. Die Liche
hat noch nicht recognoszirt werden können. Der
aus Riga gebürtige Zahnarzt Albert Buchholz
ſtürzte geſtern Abend in Folge Ausgleitens die
Treppe eines hieſtgen Reſtaurants hinunter und
zog ſich eine ſchwere Verletzung des Schädels zu.

Nordhauſen, 24. Aug. Geſtern wurde
auf dem hieſigen Rathhauſe dem Arbeiter Auguſt
Alert aus dem Nachbardorfe Salza, der am 18.
März d. J. bei den Ausſchachtungsarbeiten zum
Volksſchulbau auf dem Petersberge (an der Stelle,
auf der in alter Zeit der Grafenhof der Klotten
berger Grafen geſtanden hat) den gemeldeten
Silberfund (in Geſtalt von zwei tellerſörmigen
Silberplatten) von 17 kg 2 8 Gewicht und 943
Feingehalt gemacht hat, die Hälfte (622 Mk.) des
von der deutſchen Gold und Silberſcheideanſtalt
(Gorm. Rößler) in Frankfurt a. M. gezahlten Preiſes
als Finderlohn ausgezahlt. Die andere Hälfte
fließt dem Schulbaufonds zu.

4 Eilenburg, 24. Aug. Der Heuhändler
Hoffmann aus dem nahen Mörtizz wurde bei
ſeiner Rückkehr aus Leipzig am Montag Nachmittag
vom Hitzſchlage getroffen und bei Gordemit bewußt
los auf ſeinem Wagen gefunden. Wenige Zeit
nachher war er eine Leiche.

F Dorgau, 25. Aug. Bürgermeiſter Girth,
der bekanntlich am 17. Februar d. J. zu 4 Jahren
Zuchthaus verurtheilt worden war, befand ſich bis
lang noch im Gefängniß zu Göttingen. Er hatte
ein Gnadengeſüch eingereicht, in dem er um
Verwandlung der Zuchthausſtrafe in Gefängniß
ſtrafe eingekommen war. Dies Geſuch iſt nunmehr
abſchlägig beſchieden. Girth iſt geſtern durch den
ſtellvertretenden Polizeikommiſſar Ahlborn und den
Gefängnißoberaufſeher Kielpennig von Göttingen in
das Zuchthaus zu Celle übergeführt worden.

4 Greiz, 25. Aug. Während beim Tode des
Fürſten Bismarck, wie unbeſtritten gemeldet
worden iſt, weder der Fürſt von Reuß ä. L. noch
ſeine Regierung etwas von ſich haben hören laſſen,
hielt am Dienſtag in der Stadtverordneten
ver ſammlung der Vorſitzende Stadtrath Bauch
eine warme Gedenkrede auf den Altreichskanzler,
der auch Ehrenbürger von Greiz geweſen iſt. Alle
Mitglieder, auch ein Sozialdemokrat, erhoben ſich
zur Ehrung des Verſtorbenen von ihren Sitzen

F Magdeburg, 25. Aug. Ein Aufſehen er
regendes Vorkommniß theilt der „Gen.Anz.“ mit.
Von den Jnhabern des Jnſtrumentengeſchäfts W.
Burggraf und Johanna Rohmahn, Johannis-
vergſtraße 5, wurde ſeit drei Jahren die 67-
jährige Frau des erſteren wie eine Gefangene
gehalten. Die Aermſte war während dieſer Zeit
den gröbſten Mißhandlungen ausgeſetzt und wurde
außerdem zu allen ſchweren Arbeiten, wie Kohlen
und Waſſertragen, verwendet, aber nur ſpät abends,
denn tagsüber war ſie dazu verurtheilt, in einem
kleinen dunklen Gelaß, einem Raum unter einer
alten Wendeltreppe, über das harte Schickſal, welches
ſte betroffen, nachzudenken. Wollten die Schwer
geprüfte die Kräfte verlaſſen, ſo wurde ſie durch
Drohungen und auch Schläge zur Verrichtung der
Arbeit gezwungen. Zur weiteren Charakteriſtik der
Rohmahn dürfte noch folgendes dienen Als dieſelbe
in Unterſuchungshaft gebracht werden ſollte, rief ſie
aus „Giebt es denn keinen Gott im Himmel mehr?“
worauf ihr von dem Kriminalkeamten treffend er
widert wurde „Gott ſei Dank, ja; denn ſonſt
wären Sie ja jett nicht hier

Eisleben, 24. Aug. Eine heftige Erd
erſchütterung hat, nach einer geraumen Pauſe,

am 22. d. M. morgens ſtattgefunden dieſe wurde
hauptſächlich ſüdlich der böſen Sieben wahrgenommen.

F Jena, 24. Aug. Die übermäßige Hitze wirkt
auch hier geſundheitlich ſehr ſchädlich. Beſonders
ſtark treten Geſchwüre aller Art auf. Geſtern
Nachmittag ſtarb in Wenigenjeng der Vorarbeiter
Knauth infolge eines Hitſchlages. Knauth war
gerade mit dem Beſprengen der Straßen beſchäftigt,

als ihn der Tod ereilte. et Elbingerode, 24. Aug. Um ein größeres
Unglück zu vermeiden, mußten geſtern Nachmittag
zwiſchen Schierke und Signalfichte (Hohne) 4 mit
Steinen belagdene Wagen, die ins Rollen ge
kommen waren, zum Entgleiſen gebracht werden
Die Wagen ſind vollſtändig zertrümmert, Gleiſe
und Schwellen an der betreffenden Stelle aufgeriſſen,
Die Schuld an dem Unfalle trifft die Steinbruchs

arbeiter, welche die Wagen beladen und dieſe den
Verhältniſſen entſprechend nicht genügend gebremſt
hatten.

Localnachrichten,
Merſeburg, den 27. Auguſt 1898.

S BismarckDrauermünzen ſind in dieſen
Tagen auf den Tod des Alt Reichskanzlers als
Silbermünzen in Fünf-MarkGröße in Berlin
zur Ausgabe gelangt. Die eine Seite der Münze
zeigt das Bildniß des Fürſten mit Küraſſterhelm. Als
Umſchrift ſteht. Fürſt von Bismarck, Alt Reichs
kanzler. Auf der Kehrſeite der Münze ſteht man
eine Allegorie: Das deutſche Volk, durch eine Ger
mania verſinnbildlicht, trauert um den Tod des
Fürſten. Geſenkten Hauptes nähert ſich die Germania
mit Kranz und Palme dem Sarkophag, den man
im Hintergrunde erblickt. Hierum befindet ſich die
Umſchrift: „Heimgegangen am 30. Juli 1898
Beboren den 1. April 1815.“ Auf dem Rande
ſteht eingeprägt Bismarck Trauermünze. Die
Münzen, deren Prägung in der Oertelſchen Münz-
ſtätte erfolgt iſt, dürften, da dieſelben in der be
ſchränkten Anzahl von 5000 Stück und nur mit
Stempelglanz ausgegeben werden, bald zu den
Seltenheiten gehören.

Die Haltung gewiſſer Herren auf
dem Zweirad geſällt der „Dagspoſten“ in
Drontheim durchaus nicht. Das norwegiſche Blatt
ſchreibt: „Wenn man einen Krüppel krumm und
gebeugt durch die Straßen wandern ſteht, wird man
von Mitleid erſaßt. Aber wenn man hundert und
aber hundert kräftige und gerade gewachſene junge
Leute mit krummem Rücken und ſchlechter Hal
tung auf dem Cycle reiten ſteht, wird man ärger
lich. Unſere Jugend ſollte viel zu viel Schönheits
ſinn haben, als daß ſie ſich dazu verſteht, wie ein
Heer von Bücklingen auszuſchauen, die man auf
Zweiräder geſetzt hat. Wir wiſſen ſehr wohl, daß
die Herren Radler glauben, daß es ſportsmänniſch
ausſteht, wenn man wie ein rückenlahmer
Pavian im Sattel ſitzt; denn die Profeſſtoniſten
auf der Rennbahn befleißigen ſich ja auch dieſer
Haltung, wenn es einen Record von o Secunde
gilt. Aber es iſt doch etwas anderes, wenn man
durch die Straßen einer Stadt fährt, da iſt das
Raiſſonnement nicht mehr ſtichhaltig. Es iſt mehr
als thöricht, wenn die Radler zum Spajzierenreiten
einen Sitz wählen, dank deſſen ſie ſich kaum von
Meerkatzen unterſcheiden. Auch hier heißt es:
„Kopf hoch! Bruſt heraus!“ Das iſt ge
ſunder und ſieht auch viel ſchneidiger aus, als die
abſcheuliche Haltung mit vornüber gebeugtem Kopf
und krummem Rücken. Nehmt Euch ein Beiſpiel
an den Damen, ihr Herren der Schöpfung, ſie
ſitzen weit eleganter im Sattel als Jhr!“

Im heutigen Jnſeratentheile wendet ſich Herr
Paſtor Delius an die mildherzigen Einwohner
unſerer Stadt mit der Bitte um Gaben für die
hülfloſen Kinder des Duyſing' ſchen Ehe
paares. Wir empfehlen dieſen Appell an die
Wohlthätigkeit der freundlichen Beachtung unſerer
Leſer.

Geſtern berichteten wir von friſchen Apfel
blüthen und heute ſind wir in der Lage, in unſerer
Redackion eine noch größere Seltenheit auszuſtellen,
nämlich den kleinen Zweig eines im hieſtgen
Amtsgerichtsgarten ſtehenden Birnbaums, der in
dieſem Sommer zum dritten Male Blüthen
getrieben hat. Gewiß ein Beweis außerordentlicher
Fruchtbarkeit.

Theater. Die Freunde unſeres Tivoli
theaters machen wir nochmals auf die morgen,
Sonntag, ſtattfindende Aufführung des 5 aktigen
Senſationsſtückes „Dreyfus, der Verbannte
der TeufelsJnſel, Zola vor den Ge
ſchworenen“ von H. Werzner durch die Schau
ſpielertruppe des Herrn Dir. Dietrich jr., z. Z.
in Dürrenberg. aufmerkſam. Es findet voraus-
ſichtlich nur dieſe einmalige Vorführung ſtatt.

Auf dem Nulandtsplatze hierſelbſt iſt O. Riedels
Welt Muſeum eingetroffen. Das Muſeum wird
von anderen Plätzen her, wo es ſich zahlreichen
Beſuches zu erfreuen hatte, ſehr gerühmt. So ſchreibt
ein Blatt aus unſerer Nachbarſchaft: Die Ausſtellung
iſt auch würdig, gut beſucht zu werden, denn was
wir hier ſehen, iſt nicht mit der gewöhnlichen Schau
bude zu vergleichen; prachtvolle und gediegene
Kunſtgegenſtände von den beſten Modelleuren ſind
hier ausgeſtellt. Wir nennen unter Anderem die
Gruppe „das Alpdrücken“, mechaniſch beweglich,
welche auf der Antwerpener Ausſtellung den erſten
Preis für künſtleriſche Arbeiten erhielt. Die Figuren
der Hauptperſonen der letzten großen Prozeſſe in
Paris, Hauptmann Dreyfus und der Schriftſteller
Zola, werden ebenfalls zu ſehen ſein. Ganz be
ſonders erwähnt zu werden verdient aber das Auf

treten des Coloſſalknaben Willy, der mit
ſeinen 15 Jahren bereits das rieſige Gewicht von
314 Pfund aufweiſt. Der Eintrittspreis iſt ſehr
gering und darf der Beſuch jedermann empfohlen
werden.

Die Durchſchnittspreiſe für in
ländiſches Getreide, wie ſte allmonatlich von
der Königlichen Regierung hierſelbſt veröffentlicht
worden, beziehen ſich auf deren Verwaltungsbezirk
und werden in 17 Marktorten ermittelt. Der
diesmalige, auf den Monat Juli ſich beziehende
Durchſchnitt. zeigt gegen die Vormonate Juni und
Mai einen Rückgang der Preiſe bei allen vier Ge
treidearten, und zwar iſt dies beſonders beim
Weizen bemerkbar. Die Preiſe beztehen ſich auf je
100 Kilogramm Getreide guter Qualität. Es wurden
im Durchſchnitt im Regierungsbezirk Merſeburg ge
zahlt für Weizen im Mai 23,40 Mk., im Juni
20,94 Mk. und im Juli 19,87 Mk., dementſprechend
für Roggen: 16,98 Mk. 15,56 Mk. und 15,24
Mk. für Gerſte 18,39 Mk. 17,45 Mk. und
16,99 Mk., für Hafer 17,89 Mk., 17,77 Mk.
und 17,59 Mk. Trotz des Mangels an Schweinen
iſt im allgemeinen noch keine weſentliche Steigernng
des Preiſes für Schweinefleiſch eingetreten,
denn gegen den Monat Juni ſtieg daſſelbe pro
Kilogramm, nur von 1,32 Mk. auf 1,35 Mk. im
Durchſchnitt. Die Eßkartoffeln gingen im
Durchſchnitt ſeit Mai von 5,40 Mk. pro 100 Kilo
gramm auf 6,05 Mk. im Juli empor. Jn die
Augen fallend iſt auch die Preisſteigerung in dieſem
Zeitraume bei den Eiern; denn das Schock ſtieg
um 47 Pfg. auf 3,33 Mk. im Durchſchnitt.
Butter ging pro Kilogramm von 2,25 Mk. auf
2,17 Mk. zurück.

Dem Bericht aus der Landwirthſchafts
kammer für die Provinz Sachſen über thatſächlich
erzielte Getreibdepreiſe entnehmen wir vie folgen
den unſern Kreis betreffenden Notizen für den 25.
Aug. Die Preiſe verſtehen ſtch pro 100 Kilogr.
Kreis Merſeburg. Weizen 15,00-—18,00 Mk.,
Roggen 13,00--14,20 Mk., Gerſte 16,00 18,00,
Hafer 15,00-18,00 Mk. Erbſen 16,00-20,00 Mk.

Ans den Kreiſen Onerſurt und Merſeburg.
S Lauchſtädt, 25. Aug. Jn unſerm alt

berühmten Stahlbad ſindet nächſten Sonntag das
alljährliche Brunnenfeſt ſtatt; daſſelbe beginnt
nachmittags 3 Uhr mit Conzert. Abends wird
ein großartiges Feuerwerk abgebrannt und den
Schluß des Feſtes bildet ein ſolenner Ball im
Kurſaal.

S Carsdorf, 23. Aug. Am 21. d. M. näch
mittags gegen 2 Uhr, iſt der zweite Müller der
hieſtgen Unſtrutmühle beim Baden ertrunken.
Seine Leiche iſt gefunden worden. Schon im vor.
Jahre wurde der junge Müller, der Sohn des
Landwirths S. Käppel in Gatterſtädt von einem
leichten Blitzſchlage verletzt. Jn der Scheune des
Landwirths Meitz in Nebra brach Feuer aus,
welches jedoch durch ſchnelles Eingreifen der Feuer
wehr auf ſeinen Heerd beſchränkt werden konnte.
Der Beſitzer des Grundſtücks wurde über und über
mit Brandwunden bedeckt im Feuer aufgefunden.
An ſeinem Aufkommen wird gezweifelt

S Querfurt, 25. Aug. Seit heute ſtehen wir
mitten im Bereich der Manöver. Huſaren, Jn
fanterie, Artillerie und Train mit vielem Civilgefolge
durchziehen die Stadt und Umgebung in der Rich
tung nach dem Schmoner Gelände. Die Corps-,
Diviſtons und BrigadeKommandeure haben hier
und auf dem Schloſſe Wohnung bezogen. Der
Regen am geſtrigen Abend brachte willkommene
Abkühlung und Staublöſchung auf den Wegen.

Wetterwarte,
Vorausſtchtliches Wetter am 27. Aug Ziemlich

heiter, trocken, Nacht kühl, Tag wärmer.

Vermiſchtes.
(Das Unwetter), das, wie bereits kurz gemeldet

am Dienſtag über Holz minden niederging, war eines der
ſchwerſten, deren man ſich dort erinnern kann. Gleich nach

Uhr nachmittags kündigten mächtige Staubwolken das
Herannahen des die Richtung des Weſerthales innehaltenden
Gewitters an. Bald ſteigerte ſich der Sturm zu einem
Orkan, der ſogar den Donner zeitweilig übertönte. Jhm fiel
das alte, liebe Wahrzeichengder Stadt, der Thurm der
evangeliſchen Kirche, zum Opfer. Der 61 Meter hohe
Thurm, ein ſogenannter Nagel, wurde im November 1888
vom Blitze getroffen, brannte theilweiſe ab und wurde im
folgenden Jahre erneuert und mit einem Blitzableiter ver
ſehen. Dem diesmaligen Sturze, der, wie die Thurmuhr
anzeigt, um 4 Uhr 12 Minuten erfolgte, iſt vermuthlich ein
ſogenannter kalter Schlag voraufgegangen. Daß die benach
barten Häuſer verſchont blieben, iſt geradezu als ein
Wunder zu bezeichnen. Der Thurm iſt ſo nahe an dem
Wellmannſchen Hauſe zur Erde gefallen, daß die an dem
Hauſe angebrachte Gaslaterne zerſchmettert wurde. Bei
irgend einer anderen Fallrichtung wäre unberechenbarer
Schaden angerichtet worden. Das Toſen des Sturmes war



den8trephe zuSchirme, die Zugang auplaßes.Stöcke und eng eines e natürlichdleiderſetzen, St te faſt den nderzüge wa lattformend Abend le höfen gewährte eingelegten So lbſt auf den P teth wurde an e n d n e en t und e e hineini r o ß in er in die Co ie r La Nee nen e en r e nnſanet Ferſen ehäuſer rer in Velbe iſter auf und nmnſtkanten wu iſt ſtanden ien zwiſchen n Wageninſaſſ (ochten erſt gegBewohner der e n erfaßt, Wer von den We Der Thäter et r d n De Baprhof n v hen in irgend einemiſten Bewoh ie die Trümmer von J ab. dem dränge f dem ein P(g, daß die meiſten den, als ſie die Glocken die Menge jeb todt auf au 40 59 Uhr auf d Noth ea s r in d lie t gen e unſo Waren n her Der e ſetroffen und b per de ch di 10 uhr e e rendes Erde e ährend die 7 Thurm üchtig. te De n Ozec 8 iſche agena e eda tder Ert Währen locken der der ſt e erſ tiſche merikani n W S der R jedem Gaſtmoſſe auf bgeknickt. Währ Schlagglo s Dach i ine ratne das e etroſſe F ſten ichtet, jedeöhe abget ind die S de auch da Orgel durch den on hatte das Dean g ich Briefka irth iſt verpflichtet n. Unterſtuhlhöhe t geblieben, ädigt wurde Bälgen der Org Jahren iſf „Agamemn 858 mitten im Schiffe mit ſie in Gaſtwirth iſt rabfolgen. ab
unverſehr t Arg beſch ben auch die begegnet man britiſche Schi “59. Juli welche dieſe et raphirte die B. hier. Ein änke zu ve muß aber ſeine Erſe

t 7 t die
mit abgeſtürg hrſcheinlich ha en Umgebung loſe Bäume Riagara gm Kabelenden, 22. Auguſt teleg Das neue A. n d. G etr verweigern, betr. Gaß

d wahrſch und der Zahllo d ie beiden inigt. Am nan. d iſen u dies ügt dem bett sklage hmeKirche, un der Stadt Unwetters. Teichen, ſin d die vereinigt. n Bucha iß es un Spei kann er 3 Gen g Beleidigung t Auenayn
itten. Jn en des n den Um un wurden Präſidente Dann ri eat ſtänden begründen be die Bel ühren wir u Feiergelitten Verheerungen breite und an weſtliche führten, ietorig dem P hn Tage. s dem „Gr Um de Haltung kann derſe Beiſpiel fü Gaſte ind ß

überall den auf der Stein vberaubt. Die türzt, mehrere Königin Vie jelt nur vierze 366 gelang es Ozean lehnen nicht, ſo en. Als Bei th einem Gaſte, le

c t ſantiſchen ündung anſtreng der Wir iſt, den
n reren ler iſt en rege l veret d mer Tiefe be erg den Akt an en aegte otel kann de er gclarenentwurzelt des Bürgerſch Vadeanſtalt ine Strecke ſchwand in bares Kabel chwinden gegen de ine beſſeren H erſcheint oder iteiner ſichtbar

mnauer nd die und ei ſich ver ein halt a das Verſ a Jn eine itskleidung erner mit Wirth 2faſſungsm d abgedeckt, un inandergeriſſen de Badenden d Eaſtern iſt durch ie Sparverein an einer Arbei ennein Gaſtf mit dem kann
Dächer ſin Sturme ausei daß die gerade el fiel währen zu legen. verkracht) den der „Fre c ändler Hugo der in ars t iſt, oder dergl. m., ka

e behafte at u. derg nter
wurde dar getrieben, ſo konnten. Hag edoch von Völlig nd Vorſihzen der Milchhä ebel aus Fufentha Krantheit beh ehabt h leichfalls u e

l dte rſenge nei m weſen e en Decde denen t und Nebe ſe teckenden iſtigkeiten geh ſchaft gle iſen und
r en nte und Noth et die Eisſtü ntlich im We ſeines G Dieſer Bie ſlie bei Nach der Vereinskaſ anſ rnſthaſte Zwi der Gaſtwirth lten, Speiſ x der
z nte e n e tun an e e ne i de er o er per ch behauptet früher e Aufenthalt in d th iſt nicht geha ür duenden r a erſehen ne ne n We anderes Sente arheee m der Aufenarr r die Zu emeni e Linke d es heißt, re n ere ſich auf e violgen inem Gaſte f Abonnanſehnlicher ahlreiche e Sonnabend e Steinkohle gerückt, un abe. Von an Durchganger n ſagt v u verabſolg rner einem t
der Stadt, z unglück) An Ibank gehörige a in ruſſiſch itgenommen h lagungen des i Allenſtein Getränke s wirth kann fe verbietenr benimm t

Gruben er Commerzia eit Granica über 400 mit ie Unterſchlag ierplatz,) bei were Ein Gaſt für immer nſtändig ihm aber trſchauer e e e ſich i der daß di k. beziffern. iel Tag h t ſein Local fü l n en er nuß i änken e euren e Keſehe 12000 M. d er rer en e e un ſich ein e n
r Die ichtungen Vom Deutene t leider gramm m den Falls ſich das Loea Speiſen Gaſte Preiſ

grube K Wöhlich e befanden mpvorrichtungen ßen ſind jetz Ein Teleg iment bei r Wirth ihm mpfangenen dem betr. be zun
Polen pl e der Grube en daß die Pu ie naheren Um in Oſtpreu u verzeichnen. m 8. Ulanenreg ſo ſchwere kann de die bereits e Friſt darf von uß ſich derſe n PoſtBergleute t darin zu verſagten, e Commandite Unglücksfälle z Lindendorff vo thener Platz Tage im Zeit laſſen men. Dieſe den auch m t der Wirth alle F.

t h Rittmeiſter e Deu ächſten ich zu nehm t werden da ſonſ bebe on
Kataſtrophe chen Kohlengru n ſelbſt wice will nicht auch Rittmeiſ en auf dem er am näch zu ſich zu t mißbraucht dig betragen Gewerbe Erpedt

e g 5 g9 nung im
der waſſerrei treng geheim g k. in Sosno ücks u. ſ. w vallerieübunger hat, daß buſch jedoch nich. Zeit anſtän n Störu reden ſtr e rzialban des Unglü ird, ſo Ka en erlitten il Finſter ährend dieſer Gaſt wege Juſeſtände Alwere, e e t t re 300 Verlehung ſtarb Schloſſer Emil Fi Dankwerts wahr t hat, dender Warſch dem er zuverläſſiger daß gegen 3 Lazareth ver chtung.) Der Schloſſ e Fräulein öttinger das Rech klagen t des Blatte

e t, 8 Ojährig vom Gö iebe zu verklag ſchaft.einmal von ſein. Von e le ß die Zahl der Ginri wekver das 7 d deshalb de vorgeſtern riebe s d Wiſſenſ und
n Oberſchl. Tage ſein ſollen. her Thatſache, in Göttingen, d beraubte, un ilt wurde, wur e m

5 S thei ingerichtet. tur, beginnen illuſtrirt
meldet r be e e en erhellt büche Anzahl von ermordete un um Tode verur deburg hinger in Agram Litera bonnement beg ſte deutſche ch die
Bergleute e ine hohe ſein eine erhebli Schwurgericht zu Reindel Mag Die Polizei i ie Spur. in neues A te. Vornehm agend dur ne

ten eine Orten 2000 S rfrichter de) de auf die Ein natshefte. ervorr e Romane,Verunglück liegenden js, welches durch Scha ünzerban ünzerban trieben, gs Mone riſch h eue groß am Untin den umlieg ſind. zu Paris, w bares dury S Uſchmünz Falſchmünzer Agram vertriebe Klaſings litterariſ durch neue g e der ndaß in S orden zu in furchtbe (Falſch weigten 1d in Ag die ſich tsſchriſt, itarbeiter, Beiträg ünſttellt w hlwerk) zu ch ein hälter weitverz Iſche Ge 3 ſelbſt, Mona 8 Mitarbeite andere rt, kün nSärgen beſ. in em Stah am Mittwoch üllter Behälte kam einer ſche das falſe alſchmünzer tung ihrer nd viele der Gegenwart, rben vermag
5 (Jn ei e t entſtand Slahl angefü vdlet, vier Perſonen, we ftet. Die F An Bede le Novellen u riftſteller e Ton und Fa 3 ſüch iriter veſchäftigt, e ren re ee ben verets verhaftet d bekannt. erſchiff) werthvolle r und Schrif Schwarz nd Studien kürzArbeiter dem ein mit en wurden da 9 wurden er rufhalten, ſin Auswander die beiden ſteſten Dichter luſtrirt in Gemälden ur raphie, tages vel

Unglück in Sechs Perſonen ayrend Marcel enttee einem Genug ſtießen Reiſe nach eine e ila gen nach Chromolithog die ages

rzte nd Mare r r tbeil typie, öffnen überumſtürzte. S det ücksfall. Währen der iriſchen (Pani s Hafens zu ern auf der n zu le mit Kunſ biger Auto rgäng er iherr ſich
wundet. lücks fall hie, von der lichen sfahrt des H Auswandere in beladen, druck, mit in farbige Den Jahrg Georg Frei Altenn Ung Seraennn beſindli ne e nene ehe re eener Meiſter lzſchnitt. ir von burger halten.Schw der drahtloſen der Jnſel Rath laänvilleſt fer „Ligure“, Jnitiative“, Auswan Beide erſ d oder Holzſa r Eine Ha l vt

r J ſtürzte Gla Damp inien, und unter den ndete. Lichtdru Philiſter huny. numentale bekavder n ſeinem e nete ſtürz etbdtet Argentinien, Schrecken u ei Verwu Romane Onkel Jo ie der mo s e
h rde rd gee zw roßen und ſowie ich Mar ſpruchrKüſte aus Glanville re un und n wird e ſammen e gab jedoch nur eſchleppt. Donnerstag n Ompteda ſſe Trapan Prof. Dr. Er dAſſiſtenten ß hohe Klippe Aus New ieß am 20. r furchtbar. wer in den Hafen a geren nagerie in vo ſchichte von Wumera von Hofe

eine 390 S ück zur See. r „Norge Grand Banks Dampfer wur in einer M oß ſchen We s der Geſd knißartikel T 50 Mark. vereine
(Anglück z Dampfe Lns vei den en Fiſch Feuer i roßen Er Eintreffens Gedächtr Heft 1,5 5däniſche Morgens imatheten J (F h in der ſchnellen oße Löwen, Preis pro waſſerfth e e e n e e ehe et e r ler er en er ichten. ta ß vpfer in ihren Käſig r und r ar en. n r e e re ein junger Neueſte Nach e n em La Coquette dicht, da it hätte eintre än Feuerwe n inige i in der N he e re e a r e n e be e einig ernnree Wir Tromſs, ch en daß len artige Se r n de ſank faſt ne gann der Beſ ſchie rden gerettet. uer the Schwimm Norwege roße Er ver Coquette ſa tten, 16 Ma Elephant wu fürſtliche Da bemerkenswer in Anna ekehrte ine großen

ch gin gere ens e ben der lich Der Ummüſſen. konnten ſich re nd Räuber (Eine on Zig. a die Erzherzo von der Spitzberg ſehen ha en nicht möge e en t leſen in der Donnerstag e ſchwamm ne Toskana ſchein ung geſehen ihnen jedoch an, nicht ſpr

ehmen

ertranken n gliſche S Newyhorker Zo lern auf die übung führte am Die Fürſtin Linda zur Vi müdung Er wegen iſt es ichen. Sie n ſei. auch der
ine eng mten des Nen Schmugglern w York Skang aus. ſtalt in in ne jede Er chöpfung t zu errei ichtet worden renDie Beamt täubern und und New ihr von To rauenbadeanſta Stunde oh ſ die Stelle dree errich nach Thürenvan de de von Poſträu e e c e i ſtädtiſchen F Strecke in einer u Maria geweſen. lt von An demnächſt Nuneiner Bande uf den zwiſ liſchen WhiteS warts und d legte dieſe Jungfra Dorf dieſe Geſta welche ſich nd genau derS die au der engliſ jehrere Stewar ſtſäcke, und ahrt der ſpaniſche daß edition, Gegenſtand es“Spür, Dampfern hörten mehrere die Poſtſäcke, urück ie Himmelf ltete das ich die ge lar Expe ill den rath

9 ge yſtematiſch benbei d (Um die Hi veranſta ie üblich ß Die Po begiebt, w dfahrenden b. Der Bande lünderten ſyſt trieben nebe d (Un feiern), woran, w iß war, da j Semlja eg ichnen zeigte eWeſen n gre n. e apiere und Dennanten un würdig zu Stiergefecht, Das Ergebni wundet Nowaja jnige Blätter verzei mm dhn
e e n e in Spiser, der ſchmutzigen Vicalvaro ein end theilnahm. er ſchwer anngen ſich unterſuchen. Aug. Einige öſiſche Kreuzer
entnahmen dehnten Schmugg die ſie mit ten. Faſt alle ſammte Dorfjug mehr oder n onterteres en See Paris, 26. der ſranzöſiſ egangen liſen wo

3 n g 9 h n J
den et an e h n e rer re e en e n er iſt nicht ſo Meldung, daß Ocean verlore mntliche eine gleianderen We ans Land ben verhaſtet, der in New Jerſey wurden. Es Medtgen rn auf Kuba Wieelraro die n indiſchen erhielt keine a Iſſon an
Den eder ver Bande e blick, als er es umſetzen Ehren der ielen „Sſhlächten melfahrt in s die Brux ineminiſterium

genblick 00 Dollar zu In viele dariä Himmel n. Das e s Marin d die jedenfa
Mitglieder in demſelben von 200 n zu laſſen. ſen wie an M Kä ferflü ge u Kleider ſei. Da tbare ErVritannie ds im Werthe Hork Herald jel Blut gefloſſe ffe aus Kä Material z Dem äigung. Aug. Furch tattge wedet von

Bon NewYork inſel vie lelderſto jemals das Mo rwartet. iß Beſtätig 26. e kaſus fgeſtohlene inan) Der f. der Hainaninſe e der Jnſecken j n wohl nie e röße Miß etersburg, ben im Kau Nord goll aufwollte nd in Haina Nabao auf e ſowie die Flügeldecken der den, hätte ma liſche Bühneng der nicht P n gen ha üdweſten nach ihren hohe
(Au fſt a t daß in Miſſionar S bilden würden, Eine engl ilette, zu det chütteru von Sü dem erſten ihren eongkong, ſei. Die rgriffen. ſtoffen bil der That ſo mit einer Toile n er Stoß ging unden; de d Jleiſchmeldet e e die Flucht erg Sorrent) iſt aber in de t vor kurzem nſektenſlüge f“ wird den. Der 8 10 Sec Getöſe ver n 9

ten von Temps i drews ha ſchillernde Jnſekt ügelſtoff“ wird fun dauerte tbarem e allein en Drama ch der „Temp Odora An 5090 vuntſchi „Käſerflüg swo über ten und in mit furch ürzten zu de allerune e e denen der n e e e t und iſt anders Selbſt o d darauf ein iele Häuſer ſtürz n iſſinmunDas r ſeine Löſung. r Reſtauran e Weiſe wahre S jen fabrizir erhalten. S der folgte ba iter Stoß. Vie Alexane en de enen Karte e e hen de en bt, Gewün r zweiter S litt die Feſtung das Wrausſehefindet h ſich in eine rrent auf g ett, erſchoſfen, bis jeht n für alles Gold Fürſten a nerig u tragen hundene ſchwerſten li türzten, auch
mittheilt, h d. M. bei So Frau Berch it, er nehme aupt nicht Töchtern von Material z viel en. Am ürme alle um itgenommen ehen, r

22. d. en Frau ieflich mit, auſ haupt ur den öchſt koſtbaren M ſetzt oder ſamm Thürm kmitge rder am ekommene lizei brieflich ſeiner Fr rt iſt m nd höchſt koſtbar el eingeſetzt weres deren ſind ſtar nken tülen, ohben der Polizei br m Tode ſe ter dort i ſeltenen u ie Käferflügel eing ilich ſch dropol, ie Kaſernen die Hrauns Le ilte derſelbe ihn ſeit dem Ein zweit aus dieſem ſel welchem die iſt ein zien rden auf und die äumt und doh ſeVorher en weil gegen erhoben wären. Frau Poſſel Der Stoff, in rden können, ügel“ ſelbſt we öneren Lazareth 8 mußte ger

e ren on dutter, F ingewirkt we Die Flüge einen ſch erſtere erden. der hur dann
ſich das Beſchuldigungen An meine Mü mehr eing idengewebe. halten dadurch irt aus den worden s tergebracht w ie Ausſchifſung
gehäſſige t die Adreſſe: in) explodirte am weißes Sei räparirt und er a Man arrang n Zoll bis anderweitig un 6 Aug. Die uppen wird ſradezu et

et e den gehe e n en ten e e et nna, 26. iſchen Tr blick ſchenn ßere Ha von den, a Corunna, enen ſpan igen Anin Amiens Abfüllen tädtel bei der d. Pflegeſohn Glanz und gr verſchiedener, braucht werden und ier eingetroff inen traurige t denBeim in Neuſt ä Frau un und in (ügeln, die in iirender Länge ge lüthenzweigen eſtern hier bieten einen rben ach was enAbend in Mann, J überſchüttet t Flügeln, oll variirender kern und Bl mit echten dieſelben kunden ſta ling ſtDienſtag e Ahrend der Nach derſhalb 8 von Blätte außerdem nie ſortgeſeht; 24 St ofckel der nnenden Jnha d währen an iſche Muſter dieſe noch weiſt gew n der letzten deJungni von dent vre Alle Drei ſin phataſtiſch de umrandet ines Stoſfes wei ten Flügel Jnnerhalb utſche Sewurden wandelt. en geſtorben. a8 jährige Fohns rziert un leinmuſter ei s den kleinſt 10 bis S ſt de (bäulen ver dwunden g Der 38 jähr türzte verzier Das P tranken aus de ten, oft Soldaten. alle a/S. denſelbeFeuerſän weren Bran ergen.) Lungau d. Goldfäden. ten oder Blat Beſatz beſtimmten, 8geführten, ins zu Hal er Wlannth
an den ſch in den er en aus dem elswand un ierliche Blume d die zum Seſat ſtleriſch ausg lügeln Se e de hre ntlich(Abſturzi Oelſchütz über eine F n und zierl auf, währen mit kün d kleinen F t des Meh netto 100 8, bis Vereins Dksarbeiter Se Puſterwald i henen Arme r decken auf, iten Vorden roßen un Berich Preiſe für hl 00 28 ldorfer Werls üchen bei P äule, gebrocher e e em. bre besken von 9 hiner le, 18. Aug. k. Weizenme k. Roggen mmer in

e ne h e e rennt n a nene r ne ine Vereiwurde m Werkſpi theker Zin im Gro ausge Anne wirft ein rtigen k. efzenmn Mk. o k. Rog 5s ütticher Apothe als im r in 5 n den entwirf ſt exceßa 29, M 22,25 s 14 M Mk. dolehöhuFüßen ver Lütticher ch dem Ourth ienſtag traf e o usflugs) Zu groben fa Vororts h 0 21,50 bis hl 13,50 bis 14, 0 bis s
n nen n ernennen n iße a l m ne e n n erſ verkehrs, meh t. Futtermeh Santa ehl 30,— bi un r et

ſtieg die ſteite vergf neten ine n n ſtarten Maſſen mochte e Halden dte hene en en e n ehe i gerſhmellertem Auſtritten ren e re e n e den n Werke n i dohVianden ein e Ausſicht zu ne e dee See bahnhöfen der Po erwaltung nicht Abfanden nach en Weizenkle Aſhuß-tum e d ne r e muß auf ein e h e e e eaerertt Von Mk. th eil es Khle undr e 7 ar r et 3 re ee e e n rer eerfolgt ſein. ivrb eines Abend ein wei daſelbſt der Bahnſtree ten dieſe Men unhaltbare Zu id raſch und mit un iration der Fü s Fu ßl
GSelbſtmor nabend s bei 5 ichtete, an ähr ab dräng en geradezu risdorf, Wa Ein ſehr raſch iger Tranſpira ab el s em n Selbſtne ſich n e ne et en e W n e d er Mittel m n e d enMädchen Näherinnen aſes Bleichtraße s noch in der herrſchten. ſte Zug für konnten. Um Kata ſo daß Folgen, Paſt a. Zahlr nſte und n angewende d en

n alen e des en en ehe erst warmen mer aſnenn hnhbfe abgeſperrt, e e ſtets mit Erſg eher Vabſvom zweiten inen Schadel h unten Mädchen des Paſſagiere nicht urden auch die len men ſtauten. 1000 pfehlen es ſundheit zu ſchaden, he Güte des n dem Jahre gut
erlitt dabei ſtarb. Wie die Joſt, da ſchloſſen ermeiden, w den Contro itweiſe 700 bis ohne der Geſunt n für die ho lbe ſchon ſe elangt. ite wie

Nacht ſ Geſchwiſter tehen wollte, ſch der zu ver Maſſen vor msdorf zei Jn dem Ein Zeiche daß daſſe endung gel r rfolgenden Näherinnen, s nicht geſtehe ihm mit ſich die Bahnhof Hern ildes Getriebe. nicht wird. der Umſtand, ee zur Verw de es mit de J Wer eine
die beiden begzichtigt; als es n n drohten Selbſtmord. ſtanden auf dem ier herrſchte ein w i und Kinder los gewiß auch bayriſchen Arm 1897 wurde verweiſen üde Mit 0
de e e n er verten ees er e ne e e e wehen e et Frauen ächeren rückſichtslos 1895 bei der le n n e brere me e en Gedränge, den die Schwächer weinten, der Ausſtellung ichnet. Jm cheinende t in übiligenle Aus Furcht ehe m furchtbaren ſten konnten, wur iſchten, Kinder rſten Auf de Medaille ausgeze tte häufig erſ aſta liegt en
Polizei. irrſinniger arrer Friedrich ken Jnvaliden Widerſtand leiſ Die Frauen kre S war im wahr le goldenen in unſerm Bla rſchleiß der P München, den

Ein den Oberwär s geiſteskranke reſpondenz iedergeſtoßen. d ſchimpften; wurden vie ir auf das Generalve Cie, do
gen den ödtung des geiſt oealevrreſpondeng niedergeſtos en ſich und dal. Kinder hoben, wir ſerat. Der Stiechert ws Woſuchung geg rg, der die Tödt hat, einer Lo fördert, daß Männer ſchlug les ein Höllenſkan den Treppen ge e zügliche Jn der Firma E. e h

Charlokten huldigt wird ſuche zu Tage leidet und Sinne des Wortes der hinweg nach ben Erwachſen den Händen 3 e
ehe befand ſich fach über das deren d en ihre r nanf ter ſelbſt an tmündigt iſt. lt zu Herz hne die Control hoben und kon den bedeckken Hüte e
der Derwär ſeit Monaten n der Heilanſta laſen nd ren vorwärts g en Den Jußbo n er n Werſcharg
deshalb n eerkeere 2 wurde er ent on Nenem de er e er nauch an einigen er hen Zeugniſſe vor e nd Perberge. mit Hilfe der u verſhae n er wortaghe Meoochtes
wußte ſich Jrxrenanſtalten e erge
h
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